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Juhalt: Deklaration zu der am 19. März 1897 zu Venedig unterzeichneten Sanitäts-Uebereinkunft,
betreffend Maßregeln gegen die Einschleppung und Verbreitung der Pest. S. 821.

(Nr. 2714.) Deklaration zu der am 19. März 1897 zu Venedig unterzeichneten Sanitäts-
Uebereinkunft, betreffend Maßregeln gegen die Einschleppung und Verbreitung
der Pest. Vom 24. Januar 1900.

Déeciaration.

Les-Etats Signataires de la conven-
tion sanitaire internationale de Venise
du 19 mars 1897 ayant reconnu la
nécessite de modifier P’art. 35 du
röglement special Mesures à prendre
à bord des navires à pélerins“, inséré
an chapitre I du reglement général
annesé à la dite convention, en vue
de le mettre en harmonie avec

l'art. 11 du méme reglement, les
soussignés, à ce düment autorises
Par leurs Gourernemenf respectifs,
declarent ce qui Suit:

LT'’art. 35 du reglement Special
Precitc est ainsi modilié:

"°Tout capitaine convwaincu
d’avoir ou d’avoir eu à bord des

Pelerins sans la présence d’un
et, Gvontuellement, d’un second
medecin commissionné, confor-
mément aus prescriptions de
Tart. 11, est Dassible d’une amende
de 300 livres turqucs.

Reichs-Gesetzbl. 1900.

(Uebersetzung.)
. ODeklaration.

Nachdem die Signatarmächte der am
19. März 1897 zu Venedig abgeschlossenen
internationalen Sanitäts-Uebereinkunft
die Nothwendigkeit erkannt haben, den
Art. 35 des besonderen Reglements
„Maßnahmen an Bord der Pilgerschiffe“,
enthalten in Kapitel 1I des der genannten
Uebereinkunft als Anlage beigefügten
allgemeinen Gesundheitsreglements, ab-
zuändern, um ihn in Uebereinstimmung
mit Art. 11 desselben Reglements zu
bringen, erklären die Unterzeichneten,
welche zu diesem Zwecke von ihren Re-
gierungen mit gehörigen Vollmachten
versehen sind, was folgt:

Der Art. 35 des erwähnten beson-
deren Reglements wird dahin abgeändert:

„Jeder Kapitän, welcher überführt
wird, ohne Anwesenheit eines oder
gegebenen Falles eines zweiten in
Gemäßheit der Vorschriften des
Art. 11 ermächtigten Arztes, Pilger
an Bor#s zu haben oder gehabt zu
haben, verfällt in eine Geldstrafe von
300 türkischen Pfund.“

Ausgegeben zu Berlin den 25. September 1900.


